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Bündner Stimmen tragen weit
– manchmal bis nach Mexiko
Der Chor Inter Kultur hat er-
folgreich am XII. Welt-Chorfes-
tival im mexikanischen Puebla
teilgenommen. Initiiert hat die
Teilnahme der Bündner Kom-
ponist und Dirigent Fortunat
Frölich. – Ein Reisetagebuch.

Aufgezeichnet von Regula Cruz-Zeller

Puebla. – Donnerstag, 1. September,
19 Uhr: Übernächtigt stehen wir in
der Einreiseschlange am Flughafen in
Mexiko-Stadt. Endlich können wir
durch die Passkontrolle. In der Halle
steht ein kleiner Mann mit einem
grossen Schild : «Suiza!!» steht darauf
zu lesen. Und: «XII. Festival mundial
de coros. Das ist der Anfang eines
atemberaubenden Chor-Abenteuers,
das neun Tage und zehn Nächte dau-
ern sollte. Miguel Angel Romellon
Chac heisst unser Guide. Er erzählt
uns während der Busfahrt nach Pue-
bla begeistert von Mexiko und den
Opferbräuchen der Indianer.

Freitag, 2. September, 11 Uhr: Die
erste Probe findet im Dunkeln statt.
Das Licht im ganzen Hotel fällt aus.
270 Sänger und Sängerinnen drängeln
sich im stockfinsteren Auditorium.
Guadalupe Gonzalez, die Dirigentin
des Quadrivium Ensemble aus Costa
Rica, lässt sich mit einem Handy be-
leuchten und fängt an zu dirigieren.
Gewaltig klingt es aus der Dunkelheit:
«Soy Tico.» Und am Abend im Teatro
principal unser erstes Galakonzert.
Wir sind ziemlich nervös.

«Halleluja» in 
Zapotitlan Salinas

Samstag, 3. September, 10 Uhr: Eine
Delegation von uns wird – im Kon-
zerttenü – zur «Reception Ceremo-
ny» im Rathaus erwartet, wo die Di-
rigenten der teilnehmenden Chöre
des Festivals als «Visitantes Distingui-
dos» geehrt werden. Gleich danach
geht es im Buskonvoi vier Stunden
lang durch eine imposante Kakteen-
landschaft. Auf dem gepflasterten und
baumbewachsenen Dorfplatz von Za-
potitlan Salinas wartet ein grosses
und neugieriges Publikum auf uns.
Ein staatliches Kulturprogramm er-
möglicht unseren Besuch auf dem
Lande. Die Veranstaltung ist für die
Besucher gratis, findet aber auf einem
beachtlichen Niveau statt. Das ist kei-
ne Alibiübung und kein Tummelplatz
für Sponsoren, das ist echte Kulturver-
mittlung. Jeder Chor stellt drei Lieder
aus seinem Repertoire vor. Die Unter-
schiede der Vorträge könnten ein-
drücklicher nicht sein, und am Schluss
wird noch gemeinsam Händels «Hal-

leluja» geschmettert. Dann gehts ei-
nen kurzen Fussmarsch bergan – zu
einer Party, an der die 13-köpfige
Live-Band der Jugend-Musikschule
von Zapotitlan Salinas aufspielt. Es-
sen, trinken, lachen, tanzen, tanzen,
tanzen. Pünktlich mit dem Abendrot
findet das rauschende Fest aber auch
sein Ende, und der Buskonvoi macht
sich auf den Rückweg nach Puebla.

Sonntag, 4. September, 10 Uhr: Die
Glocken der grossen Kathedrale von
Puebla werden noch von Hand geläu-
tet und rufen zur Messe, die heute
vom Bischof zelebriert wird. Wir sind
der riesige Chor. Maestro Jorge Altie-
ri, Gründer und Motor des Chorfesti-
vals, dirigiert von der Kanzel herun-
ter. Später können wir uns im Fernse-
hen nochmals sehen und hören. Aber
viel Zeit bleibt nicht, denn nachmit-
tags werden die Aufnahmen für die Er-
innerungs-CD gemacht: Alle sitzen
wir mucksmäuschenstill im Saal und
fiebern mit jedem Chor mit, dessen
Gesang gerade aufgenommen wird.
Zum Glück haben wir nochmals vor-
geprobt – das Niveau ist allgemein
hoch.

Montag, 5. September, 15 Uhr:Wir
sind enttäuscht, dass das Konzert in
der Kirche von Cholula, die uns auch
touristisch interessiert hätte, abgesagt
und durch ein Schulkonzert ersetzt
wird. Unser Dirigent Fortunat Frölich
will nochmals eine Probe. Die Aula
der Schule ist mit College-Schülern
voll besetzt. Erstaunlich, wie lange
diese jungen Leute  ruhig sein können.
Als wir als Zugabe ein mexikanisches

Lied singen, ernten wir frenetischen
Applaus und Standing Ovations.

Eine einsame 
Bergwanderung
mit Hindernissen

Dienstag, 6. November: Zacapoaxtla.
Der «Suiza»-Bus fährt uns wieder
einmal aufs Land. Plötzlich steht ein
riesiges Schulgebäude im Wald. Wir
werden mit umständlichen Reden
empfangen und bewirtet. Wir proben
im leeren Schulhaus. Die Schüler der
grossen Technischen Hochschule sind
zurzeit in den Ferien. Später in Zaca-
poaxtla erwartet uns eine feierlich-
patriotische Zeremonie – da werden
Fahnen übergeben und die Hymne ge-
sungen, aber natürlich auch der «Coro
de Suiza», der Schweizer Chor, be-
grüsst, der heute in der grossen
Hauptkirche ein Konzert geben wird.
Wir sind jetzt richtig gut in Form und
geniessen unser Konzert in der vollen
Kirche sehr.

Mittwoch, 7. September: Der einzi-
ge freie Tag unserer Tournee. Viele von
uns brauchen echt eine Pause, andere
holen den Besuch in Cholula nach.
Unser Chormitglied Reto Parpan will
den 5462 Meter hohen Popocatépetl
besteigen.

Donnerstag, 8. September, 6.30
Uhr: Reto kommt soeben zurück. Der
Popocatépetl war abgesperrt. Den

Fünftausender daneben hat er bestie-
gen, sich aber beim Abstieg verlaufen.
Er ist die ganze Nacht durchgelaufen.
Unser Bus verlässt Puebla um 7 Uhr.
Es geht zur berühmten Pyramiden-
stadt Teotihuacan. Am Fuss der Son-
nenpyramide wird ein stimmiges Foto
mit allen Chören geschossen. Dann
besichtigen wir die grösste Wallfahrts-
kirche der Welt, die Basilika der Jung-
frau von Guadalupe, wo wir wieder
eine Messe singen. Es mangelt aber
ein wenig an unserem musikalischen
Gestaltungswillen, denn die Sonne
hatte recht heiss auf die vielen Pyra-
midenstufen gebrannt, und wir haben
auch noch ein Konzert vor uns. Aber
uns kann wohl kaum etwas die Stim-
mung verderben. Ein schlecht organi-
siertes Konzert in Mexiko-Stadt ohne
Publikum? Kein Problem: Wir sind
uns gegenseitig Publikum und hören
mit Vergnügen zu. Die kulturelle Viel-
falt beflügelt uns. Wir haben uns un-
terdessen richtig lieb gewonnen und
spüren bereits eine Vorahnung von
Abschiedsschmerz.

Casanovas «La
sera sper il lag»
aus 250 Kehlen 

Freitag, 9. September, 19 Uhr: Unser
letztes Konzert im riesigen 21st Cen-
tury Auditorium. Hier geben wir
nochmals alles. Auch die gemeinsa-
men Lieder werden geprobt und ge-
sungen. Fortunat Frölich dirigiert den
250-köpfigen Chor im Schweizer Bei-
trag «La sera sper il lag». Nach offi-
ziellen Reden, Geschenkübergaben,
Umarmungen und Händeschütteln
folgt die Abschieds-Dinner-Party in
einem noblen Restaurant in Cholula.
Ein üppiges Buffet, Wein, Tequila, Ma-
riaccis. Dieses Losbrausen der Fest-
laune … Im Handumdrehen ist der
ganze Saal in Aufruhr; es wird getanzt
und gesungen, letzte Fotos gemacht
und Abschied genommen.

Samstag, 10. September: Einige
Teilnehmer sind schon am frühen Mor-
gen abgereist. Andere treffen sich noch
zum Mittagessen. Die jungen Polen
haben grad ihr Abschiedslied gesun-
gen, herzergreifend. Nun singen die
Costa Ricaner ihr «Soy tico» zum Ab-
schied. Sie weinen während des Sin-
gens – auch die Männer. Man fällt sich
in die Arme und ist fast ein bisschen
fassungslos über die intensive Zeit, die
man hier zusammen erlebt hat.

Delegation aus Graubünden: Die Sängerinnen Nicki Villiger, Lukrezia Sonderegger, Karin Murmig und Aurora Steffen vom
Chor Inter Kultur sind beim Besuch im Rathaus von Puebla mit von der Partie.

Nach dem Erfolg seines inter-
kulturellen Chorprojekts in
Mexiko hat der Bündner 
Musiker Fortunat Frölich schon
Pläne für die nächste Reise.

Chur. – Noch im Frühling war Fortu-
nat Frölich vorsichtig. «Mal sehen,
wie viele Sängerinnen und Sänger
sich melden», hatte er im Vorfeld des
geplanten Projekts gesagt. «Eine Rei-
se nach Mexiko unternimmt man
schliesslich nicht alle Tage.» Gut fünf
Monate später ist der Churer Kom-
ponist und Dirigent hochzufrieden.
23 Sängerinnen und Sänger, viele
aus Graubünden, reisten Anfang Mo-
nat ins mexikanische Puebla, um die
Schweiz am «XII. Festival mundial

de coros» zu vertreten – mit Liedern
in allen vier Landessprachen, wohl-
gemerkt. «Wir waren ein wild zu-
sammengewürfelter Haufen», sagt
Frölich im Nachhinein, «von 19 Jah-
ren aufwärts bis über 70.» Kennen-
gelernt hatte Frölich den Gründer
des Festivals in Puebla, Jorge Altieri,
vor 20 Jahren bei einer Mexiko-Rei-
se des Bündner Kammerorchesters.

Schon bald will Frölich wagemuti-
ge Sängerinnen und Sänger für das
nächste Projekt des Chors Inter Kul-
tur zusammentrommeln. Geplant ist
eine Reise ins marokkanische Rabat
ans Mawazine-Festival im Mai kom-
menden Jahres. Auch eine Teilnahme
am renommierten «Stimmen-Festi-
val» im süddeutschen Lörrach kann
sich Frölich vorstellen. (cmi)

Frölich: «Ein wild zusammengewürfelter Haufen»

Kulturpreisträger 
Remo Fasani ist tot
Graubünden verliert den 
Lyriker und Übersetzer Remo
Fasani. Der 89-Jährige starb 
in der Nacht auf gestern in 
seinem Heimatort Grono, wie
der Zürcher Limmat-Verlag
gestern Mittag mitteilte.

Von Carsten Michels

Grono/Zürich. – Schon vor einigen
Jahren sah der Misoxer Dichter 
Remo Fasani dem Schicksal ins Auge.
«Nun, da der Tod sich nähert, / spreche
ich mit den Toten» schrieb er in seinem
2006 erschienenen Gedichtband «Der
reine Blick auf die Dinge». «Nicht,
dass ich’s möchte. / Sie sprechen mit
mir. Sie, in meinen Träumen.» 

1922 in Grono geboren und aufge-
wachsen, studierte Fasani in Zürich
und Florenz. 1962 liess er sich in Neu-
enburg nieder, wo er bis 1985 an der
Universität italienische Sprache und
Literatur unterrichtete. Einen Namen
machte sich Fasani als Übersetzer un-
ter anderem von Texten Friedrich Höl-
derlins und Joseph von Eichendorffs.
Seine eigene Lyrik fand schweiz weit
und über die Landesgrenzen hinaus
grosse Beachtung. Die «Neue Zürcher
Zeitung» lobte die «Präzision und
Anmut» seiner Gedichte. Und die
deutsche Wochenzeitung «Die Zeit»
pries seinen zweisprachig publizier-
ten letzten Lyrikband als «wunder-
volle Entdeckung».

«Feinfühliges Werk als Dichter»
1994 wurde Remo Fasani mit dem
Bündner Kulturpreis ausgezeichnet.
Laudator Massimo Lardi sagte da-

mals: «Grenzen
überwinden, Ver-
bindungen her-
stellen, vermit-
teln: Das ist Fasa-
nis Geisteshal-
tung, die nicht
nur seine Ge-
dichte, sondern
auch sein Wirken
inspiriert.» Der
Dichter erhielt
die wichtigste
Bündner Kultur-
auszeichnung in

«Anerkennung für den sorgfältigen
und kritischen Beitrag zum Studium
der italienischen Literatur», wie die
Kantonsregierung ihren Entscheid
zur Preisvergabe begründete. Zudem
wurde er für sein «feinfühliges Werk
als Schriftsteller und Dichter» geehrt.

In der Nacht zu gestern hat Remo
Fasani die letzte Grenze überwunden.
Zurück bleiben seine Texte – die am
Ende ein wehmütiger Ton umwehte.
«So werd ich von Traum zu Traum mit
den Toten / vertrauter, werde einer
von ihnen», schliesst das eingangs zi-
tierte Gedicht Fasanis. «Und inzwi-
schen wird spärlicher, schwacher / das
Gespräch mit den Lebenden.»

Remo Fasani:
1922–2011

Eine Reise durch 
die Welt der Musicals
Chur. – Im Titthof-Saal in Chur prä-
sentiert der Chor Musical Group
Chur am Freitag, 30. September, um
20.15 Uhr und am Sonntag, 2. Okto-
ber, um 17 Uhr das Programm «Mu-
sical Feeling». Vorgetragen werden
beliebte Melodien und Medleys aus
bekannten Musicals wie «The Lion
King», «The Sound of Music», «Beau-
ty and the Beast», «Aladdin», «We
will rock you», «Joseph» und «Rent».
Ein besonderer Programmpunkt sind
laut einer Mitteilung die Choral High-
lights aus Walt Disneys «Mary Pop-
pins». 

An den beiden Konzerten werden
einzelne Solo-Passagen wie auch gan-
ze Solo-Nummern von choreigenen
Solisten übernommen. Chorleiter 
Rico Peterelli zeichnet für einzelne
Chor arrangements verantwortlich.
Ausserdem wurden mit Perkussionist
Andrea Peterelli, Pianist Gaudens
Bieri und Bassist Luca Sisera Berufs-
musiker beigezogen. (so)

Umtriebig: Fortunat Frölich will den
neuen Chor Inter Kultur weiterführen.
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Fortunat Frölich hebt mit
 
seinem Projektchor ab
 

Fortunat Frölich nimmt 
mit seinem Projektchor 

am World Choral Festival 
in Mexiko teil. Vor der 

Abreise gibt der Chor am 
Sonntag in Chur eine 

Kostprobe seiner Arbeit. 

Von Juscha Casaulta 

Sonntagnachmittag. Im Churer 
Loe-Saal ist der Chor Inter Kultur 
beim Einsingen. Eine fünfstündige 
Probe steht den 25 Sängerinnen 
und Sängern unter der Leitung von 
Fortunat Frölich bevor. Voll moti­
viert und konzentriert gehen sie 
ans Werk. Das Ziel ist klar: Am 1. 
September fliegt die Truppe nach 
Mexiko, um in Puebla am World 
Choral Festival teilzunehmen. 

J 

Schweizer Lieder und Casting 
Das Programm des Projektcho­

res umfasst vor allem Schweizer 
Lieder in den vier Landessprachen 
sowie Liedgut aus den Nachbar­
ländern, wie Renaissance-Lieder 
aus Italien und Frankreich und 
Stücke des deutschen Komponis­
ten Hugo Distler. Zuerst wird an 
Distiers Lied «Ein Stündlein wohl 
vor Tag» gefeilt. Den Nachschlag 
müsse man mehr spüren, auf die 
Betonung achten - und ein biss­
chen mehr geniessen. dann werde 
es besser. weist der Dirigent an. 

Den Chor erwartet an diesem 
Nachmittag noch eine spezielle 
Probeart: Bei den schwierigeren 
Renaissance-Stücken sitzen die 
Sängerinnen und Sänger nicht wie 
gewohnt bei ihren Stimmen, son­
dern im Quartett. Dies fördere die 
Selbstständigkeit der eigenen 
Stimme, meint der Bündner Musi­
ker, Komponist und Dirigent. 

Frölich hat den Projektchor An­
fang Jahr per Ausschreibung und 
Casting zusammengestellt. Er 
wollte ausprobieren, obs auf die­
sem Weg funktioniert. Und er wur­
de positiv überrascht, es meldeten 

) 

«Äusserst motivierte Sängerinnen und Sänger»: Fortunat Frälich bereitet sich mit seinem Projekt­
chor für das Festival im mexikanischen Pueblo vor. (Foto Juscha Casaulta) 

sich genug Interessierte, wie zu er­
warten mehr Frauen als Männer. 
Beim Vorsingen hat Frölich ge­
merkt, dass er den Probeplan aus­
weiten muss. dass vier Sonntag­
nachmittage nicht ausreichten, 
dass es doppelt so viele braucht. 
«Es ist ein äusserst motivierter 
Chor.» Jeder habe von Anfang an 
gewusst, auf was er sich einlasse. 
Auch finanziell: Jeder trägt die 
Kosten f:ir die Reise seIher. 

Viel unterwegs in Mexiko 
Was erwartet denn die Teilneh­

menden an diesem Chorfestival? 
«Genau weiss ichs auch nicht, weil 
ich selber auch noch nie an diesem 
Festival teilgenommen habe - wir 
lassen uns überraschen.» Laut Ein­
satzplan werde es streng, aber in­
teressant. Vorgesehen sind Kon­
zerte in Puebla, einer grossen 
Stadt, und in Ortschaften bis zu 
drei Stunden Entfernung. «Wir 
wissen, dass wir viel unterwegs 

sind in diesen neun Tagen und viel 
singen.» Besonders freut sich der 
Chor auf das gemeinsame Singen 
beim Abschlusskonzert. Jeder 
Chor darf ein Lied mitbringen, das 
mit dem Gesamtchor aufgeführt 
wird. ebenso wie Händels «Halle­
luja» aus «Messias» und «Messe 
Breve» von Gounod mit Orchester. 
Die teilnehmenden Chöre stam­
men vorwiegend aus Südamerika. 
«Wir werden die am weitesten 

nungsprojekt als kulturelle Ant­
wort auf fremdenfeindliche Aus­
schreitungen in der Schweiz und 
Deutschland. Er leitete auch Pro­
jekte in Marokko, wo er mehrere 
Jahre Gastdozent für Chorleitung 
am Konservatorium war. 

Sein Interesse fürInterkultur ha­
be schon in seiner Kanti-Zeit mit 
Reisen angefangen. wie er sagt. 
Und später als Musiker. "Das 
kreative Potenz.ial ;!('J Konflikt-_ 

Hergereis'ten sein.» Vor Ort süd-.--~enn zwei verschiedene- Musiken' 
amerikanische Chorliteratur ein­
studieren und zusammen konzer­
tieren - das sei eine Bereicherung. 

Interkulturalität in der Musik 

Frölich kennt den mexikani­
schen Chorleiter. der das Festival 
aufgebaut hat, von anderen Pro­
jekten in Mexiko. So entstand die 
Idee einer Teilnahme. Zudem ist 
die Interkulturalität ein Spezialge­
biet in seiner Arbeit. Bereits 1991 
realisierte er ein erstes Begeg­

zusammenkommen. ist interes­
sant. weil man in der Kunst ohne­
hin mit der Spannung arbeitet.» 
Für nächstes Jahr plant Frölich be­
reits ein weiteres Projekt in Ma­
rokko mit vorwiegend romani­
schen Sängerinnen und Sängern. 
Doch zuerst gehts jetzt nach Mexi· 
ko. Eine Kostprobe seiner Arbeit 
gibt der Chor Inter Kultur als Vor­
premiere am Sonntag, 28. August. 
um 18 Uhr im Schulhaus Montalin 
in Chur (Eintritt freiJKollekte). 

• j,,, .. ,, - • 
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choR inteR kultuR PROJEKT 2011 World Choral Festival Puebla 

Leitung: Fortunat Frölich 
 
Friday, September 2, 2011 
9: 00 breakfast - meeting of conductors and organization 
10: 30 rehearsal with all the choirs to the common songs 
20: 00 Gala Concert in Puebla. Teatro Principal (in this concert will participate also Costa Rica 
choir) (all concerts in Puebla, are with two choirs) there deliver them an acknowledgement from 
the hands of Mtro. Jorge Altieri and you will be given him the first gift for authorities. 
 
Saturday, September 3 
10: 00 Reception ceremony in the Government of Puebla City 
(Each choir will receive a distinguished visitor at the hands of the Mayor, Lic. Eduardo Rivera 
and at the same time, you will be given a gift to him (2 nd gift for authorities)). 
Immediately after, all choirs go to Zapotitlán Salinas (semi-desert town (with large cactus) in the 
Sierra Mixteca of Puebla.) (Approximately. 2 hours and a half far from Puebla City). 
Concert with all choirs and party-dinner there. 
Return to Puebla, at night. 
 
Sunday, September 4 
10: 00 Holy Mass in the Cathedral of Puebla (all the choirs) 
Free time and free place to have lunch 
17: 00 (All the choirs) Recording of the commemorative CD 
21: 00 Welcome party - dinner for all the choirs 
 
Monday, September 5 
Afternoon Concert at any church of San Andrés Cholula (town some 30 minutes far from Puebla 
city) (delivery of the 1st small gift) 
Dinner in San Andrés Cholula 
Return to Puebla 
 
Tuesday, September 6 
The afternoon concert in Zacapoaxtla (municipality approximately 2 hours and a half , far from 
Puebla city) (delivery of the 2nd small gift) 
Dinner in Zacapoaxtla 
Return to Puebla 
 
Wednesday, September 7 
Free day 
 
Thursday, September 8 
Around 7: 00 am departure of all choirs to Mexico City. Visit to Teotihuacan Pyramids and 
concert organized by the National Union of Education Workers (delivery of the 3rd gift to 
authorities). 
Return to Puebla by night. 
 
Friday, September 9 
9: 30 breakfast - meeting of Conductors and organization 
11: 00 General rehearsal in 21st century Auditorium (www.siglo-21.com.mx)) 
19: 00 Final Concert on 21st century Auditorium (delivery of the 4th gift to authorities). 
22: 00 Good bye dinner - party (all the choirs) 
 
I would remind you again that we will have little changes still but in general this is the schedule 
we have prepared for the CHOR INTER KULTUR. 
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VORPREMIERE 
Bevor wir unsere Reise nach Mexico antreten um  uns einem 
mexikanischen Publikum in 9 Konzerten vorzustellen, möchten 
wir den Interessierten in der Schweiz eine Kostprobe unserer 
Arbeit geben. 
 

 

So 28. August 18 Uhr  
Aula Schulhaus Montalin 

freier Eintritt / Kollekte 



EI H. Ayuntamiento de Puebla a traves de la 

Comisi6n de Educaci6n 
Otorga el presente 

A:	 Fortunat Frölich 

Por su impo~ante participacion en el 
XII "Festival Mundial de Coros" 

Dei 1	 01 9 de SePtiembre de 201 1 
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ACHOR INTER' KULTUR
 
Por el maravilloso privilegio de unirnos en una sola voz para 

un mensaje de ,paz y armonia a la humanidad. 
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PROF. JORGE ALTIERI HERNANDEZ
 
DIRECTOR OEL FESTIVAL MUNDIAL OE CORDS
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